
40 Jahre Energie- und Umweltzentrum

Wie alles anfing



Am Anfang waren…
Die drei Lehrer Christian Knaup, Peter Stenhorst und Robert Borsch hatten 1978 in ihrem 
Referendariat mit Frankfurter Berufsschülern funktionsfähige Wind- und Solar- Demonstrations-
anlagen gebaut. Im März 1979 kamen ca. 3.500 Menschen zu einer Ausstellung dieser Objekte. Die 
Arbeitsgemeinschaft Sanfte Energie wurde gegründet und in Bensheim an der Bergstraße wurde 
intensiv an einer Wanderausstellung gearbeitet.



Im Oktober 1979 kam die Ausstellung nach Hannover und zusammen mit 
mehreren hannoverschen Gruppen wurde daraus eine große Aktionswoche

Die legendäre im Bad in der WG Haasemannstr. gebaute Biogasanlage



- Bildungsprogramm
- erste Selbstbaukurse
- das Buch „Energie
Selbstgemacht“

- ein Buchversand
mit 40 Titeln

- Überlegungen zu
einem Zentrum für
alternative
Technologie

1980 eine 
Vielzahl von 
Aktivitäten 

der AG sanfte 
Energie



Schon 1980 ein umfangreiches Bildungsprogramm



Im August 1980 Einstieg in den 
Solaranlagenbau

Eine 21-m²-Selbstbauanlage auf dem 
Tagungshaus Zweischlingen in Bielefeld

• Wer hat 
Fotos 
oder den 
Artikel in 
besserer 
Qualität?



Suche nach einem dauerhaften Standort
Nach sechs Monaten Herumreisen mit der Ausstellung und dem Erfolg der 
Arbeitsgemeinschaft Sanfte Energie konkretisieren sich die Pläne nach 
einem festen Standort zum zusammen Leben und Arbeiten

Als Träger wurde der Verein zur 
Förderung eines Zentrums für Ökologie 
und umweltfreundliche Technik gegründet.

Und ein Standort in Süddeutschland wurde 
gesucht, weil dort es dort mehr Sonnenschein-
stunden im Jahr gibt. Gerne hätten wir ein 
Kurbad in Sobernheim/Nahe gekauft (Foto 
rechts), doch wir konnten es nicht finanzieren.



Und dann stand das Landschulheim der 
Bismarckschule in Springe-Eldagsen zum Verkauf



Die Gründungsmitglieder
- Cindy Doll
- Franz Möbius
- Hans Mönninghoff
- Heike Mönninghoff
- Karin Geißler
- Martin Taubitz
- Robert Borsch
- Peter Stenhorst

noch in 1981 kamen außerdem
- Claudia Friedrichs
- Erhard Wiers-Kaiser
- Hans-Georg Jung
- Hilde Junker
- Winnie Drope

und unsere fünf Kinder
Janine, Roman, Katja, David und Thyl



Finanzierung

Kosten: 500.000 DM Kaufpreis + 
100.000 € Sanierungs-
und Umbaukosten und
Öko-Infrastruktur

Finanzierung:
• 200.000 DM Darlehen von Eltern der Gründer*innen plus unsere sämtlichen 

privaten Ersparnisse
• 300.000 DM private Darlehen aus der Anti-Atom-Bewegung (den eingeräumten 

Dispo-Kredit der Bank haben wir nie benötigt)
• 100.000 DM des Kaufpreises konnten wir durch einwöchige Umwelt-Seminare 

für Schüler*innen des Bismarckgymniasiums „abarbeiten“



Start am 01.03.1981 mit vier Bausteinen

Bildungsarbeit Tagungshaus Sanfte Energie 
GmbH

Ingenieurbüro für 
Wasser- und 

Energiefragen
Eine Vielzahl von 
Seminaren und 
Bildungsurlauben
u.a. zu
- Anti-Atom- und 

Energiepolitik
- Energieselbstbaukurse
- Bildungsurlaube 

„Anders leben –
Anders arbeiten“

- Alltagsökologie (u.a. 
Wolle färben mit 
Pflanzen)

- Sommercamp 
Kinderökologie

- 25 Gästebetten für die
eigenen Seminare und
„Fremdbelegungen“

- Vollverpflegung mit 
vegetarischem Essen

- Komponenten zum 
Selbstbau von 
Solaranlagen

- Ökologische Farben 
und Dämmstoffe

- Buchverlag und 
Buchhandel

- Consulting  bei der 
Planung von 
Sonnenkollektor-, PV-, 
und BHKW-Anlagen 
und bei Niedrig-
energiegebäuden

- Planung und Bau von 
dezentralen
Abwasseranlagen, 
insbesondere 
Pflanzenkläranlagen

- Bau einer 
landwirtschaftlichen 
Biogasanlage



In der Startphase hunderte helfende Hände bei den Bauworkshops

Aus einer Müllkippe wird ein Feuchtbiotop

Eine der ersten größeren 
Pflanzenkläranlagen in Deutschland

Toilettenspülung und Wäschewaschen 
mit Regenwasser aus der Zisterne

Habt ihr 
weitere/bessere 
Fotos; Bau 
Solaranlage mit 
mehr Menschen, 
Fensterbauen, 
Dämmworkshop

Die große Solaranlage



und hunderte 
Arbeitsbesprechungen


